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Won der Einrichtung des regulirten Chorherrenstistes

bey St. Dorothea.

Albrecht den V. mar cs nicht gegönnt, sein Vorhaben

an der Capelle der heil. Dorothea ein Stift für regulirte

Chorherren des heit. Augustin zu errichten, auszuführen, denn,

daran verhinderte ihn der Tod, welcher ihn noch vor Vollen¬

dung seines Lg. Lebensjahres dahinraffte. Er mochte diesen

Wunsch wohl oft seinem Kanzler Andreas Plankgeäußert ha¬

ben, er mochte schon darum mehrere Geistliche bey dieser Ca¬

pelle angestellt haben, die nicht nur Messe daselbst lesen,

sondern auch die Tagzeiten täglich gemeinschaftlich und feyer-

lich halten mußten, sondern beschenkte auch aus eben diesem

Grunde die Capelle mit mehreren Gütern, und baute an die¬

selbe die Wohnung für die dabey angestellten Geistlichen, um

bey Gelegenheit aus diesen vorläufigen Anstalten die Grün¬
dung eines Stiftes leichter vollführen zu können. Vorsichtig
empfahl er, da er den Tod herannahen sah, die Ausführung
dieses Vorhabens in die Erinnerung und Hände seines Kanz¬

lers, der des sterbenden Herzogs Wunsch rief in seiner Seele
bewahrte, bis Zeit und Gelegenheit eintraten, diesen from¬

men Vorsatz in's Werk zu setzen. Andreas Plank sorgte so

viel in seinen Kräften stände für die Aufnahme der Capelle

durch gute Wirthschaft mit dem Vermögen derselben, das er

immer zu vermehren beflissen war, und that aus seinem eige¬

nen Säckel so viel als er nur immer vermochte. Nachdem er

bey dem jungen Herzoge abermahls zur Würde eines Kanz¬

lers befördert wurde, und durch die Einkünfte dieses Amtes
und jene der Pfarre Gars, sein Vermögenszustand sich merk¬

lich erhöhte, da that er auch große Schenkungen auf den Al¬

tar der heit. Dorothea, und erleichterte dadurch täglich den

Schritt zur Ausführung des Wunsches seines verblichenen

Herzogs. Nun glaubte er, daß es Zeit wäre, den jungen

Herzog mit dem Willen seines verstorbenen Vaters genau be¬

kannt zu machen, und ihm die Ausführung desselben näher
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